
 

Replik zur Beantwortung der Schriftlichen Anfrage betreffend "Nobody is perfect, aber 
sollte unser Kanton bei der Vertragsredaktion nicht doch gewisse 
Qualitätsanforderungen erfüllen?" 

24.5314.03 
 

Für die Beantwortung meiner obgenannten Schriftlichen Anfrage [24.5314.02] danke ich dem Regierungsrat. 
Replicando ist folgendes zu bemerken: 

 Wie der Regierungsrat ausführt, ist Gegenstand seines Ratschlages in Sachen Dach- und 
Fassadenbegrünung Globus Marktplatz ein erstmaliger Investitionsbeitrag aus dem Mehrwertabgabefonds 
zu Gunsten eines externen Antragsstellers. Daher wurde der von mir kritisch kommentierte 
Vertragsentwurf dem Ratschlag, in Abweichung von der ständigen Praxis, beigelegt. 

 Dass auch die Federführung für die juristische Ausarbeitung dieses Vertrages bei der Stadtgärtnerei 
angesiedelt wurde, war mutig. Wie der Regierungsrat selber feststellt, wurde ein solcher Vertrag noch nie 
abgeschlossen, ein taugliches Muster gab es somit noch nicht. Zudem sollte ein Vertrag abgeschlossen 
werden mit einem in Luxemburg domizilierten Unternehmen, das zudem Verbindungen aufweist mit einer 
Unternehmensgruppe mit grossen finanziellen Schwierigkeiten. 

 Angesichts dessen, dass der Regierungsrat in seiner Beantwortung nicht versucht, die Bemerkungen in 
der Schriftlichen Anfrage zum Vertragsentwurf zu widerlegen, erstaunt die Aussage, die Handhabung des 
Prozesses der Erarbeitung eines Vertragsentwurfes habe sich "im BVD in der Praxis bewährt und 
gewährleistet, dass die Verträge rechtmässig, einheitlich, widerspruchsfrei und vollständig sind". Diese 
Vorgaben wurden in casu kaum erfüllt. Beleg dafür ist beispielsweise, dass die Revision im 
Beschaffungsrecht übersehen wurde, obwohl dies ein Geschäft des BVD war, das im Grossen Rate von 
der heutigen Departementsvorsteherin vertreten wurde.  

 Der Regierungsrat schliesst seine Beantwortung wie folgt: "Die Beilage des Vertrags erfolgte zur besseren 
Verständlichkeit – angesichts dessen, dass dies der erste solche Fall ist". Ob der beigelegte 
Vertragsentwurf die Verständlichkeit verbessert hat oder ob nicht eher damit mehr Unsicherheit in diesem 
heiklen Geschäft geschaffen wurde, darüber lässt sich trefflich streiten. 
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